
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 40

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£)aê £ieb üom btaücn 3cppel=Sfetin
£yd) lefe in ber 3ettuncj brin $n §olïr/rooob ba ftöfjut dhaplin:
33on £>errn Efjriftopl) Sfclin, ratbt ber dljriftopfj 3felin,
Ser über SDÎeer uub 33erg .bal) in llnb rafd) fprang er 311m Sàirttnle t)tn

gufjr unlängft mit î)em 3ePPefi"- llnb rief: SBer fommt int geptoelin?

(£r fc&mifj neuntatifeub Sollar Inn §err Sammle, jefet imlit ber ©etoinn

Ser tapfere H&riftopl) SfeCtR, £n 3""» boit (£ßrijtoph Sfelin."

HELMHAUS- oCONDITOREI-CAFÉ 2
HEGETSCHWEILER Ql

£)ie Uebertraimcrten
©mnroanger ift fbät auf bem £etmroeg.

ßr fommt öom Saufer. Gr fjat ficfj einen

grofjen, einen übertrainierten SIffen ge«

fjolt, ber ifjn ganj meiftert. t33rünroanger

toedjf It bom einen Straßenraub jum an=

bem, unb bom anbern jum einen, Satemen,

93erfefjrëfâm?n unb fmuêccfen fteffen ftet)

ifjm in bett Jßeg.

53fö£(icf) ftreift er fcfjarf ben übertrainiert
ten SIfero Scfjlageter, ber jur $eit m
Scfjroarjen £irfd)en" alfabentlidj bort.

Sleinftcfjerroetfe Ijaut beêroegen ber breite

Scf)fageter bem fcfjmalen Gkünloangcr Ginë

über. Saë beranlafjt ben (Vkünroanger,

fief) fofort auf bem spffafter nieberjutaffen.

Sefct erfahren mir, baf) aud) ber gufe

©rünroanger übertrainiert ift: er roenbet

ftd), fegt fid) ffad)cr unb bittet feife: ©roüfj
mil i mi beffere, ßmmefi groüf;."

Sann böft cr äufa;.tmcngefcfjrumbft ein

unb träumt ben fernem übertrainierten

grauelt.

Saë ftebt in ber ,ß..4V öom 18. Sept.:

Jungfrau, treu unb orömtitgdiebenb,
fttd)t Stelle ju alleittftebenbem, feriöfem

§errn, in guten Serfjältniffen, roo fte il)v

3X'iâf)rtgeê Smäblein mitnehmen fönnte."
©ine f>artnäcfige ^sinigf rxiu baê!

$m 3üid)er Sport" ba ftanb eê brinu
Saê Sieb bom Kbriftopt) Sfelin.
Ser fd)mifj 9000 Sollar Bin

Unb rief: 2Baê für ein §elb id) Bin".
Ser Sïalmoitf fprad) pi Salmoufin
.'pter naf)t ber hrtftopt) ^jfelin!

$n Safeljurft ba trat ftfelin
SDÎal fitfm bor Sr. liefener I)tn:

$d) fcrjutif), bamit id) jünger bin,
Sieitntattfenb Sollars bor Sie f)itt.

Ëê lebe bod) ber 3epPeIin
Unb burd) tljn (ihriffopf) Sfeltn!"

6ê fuhr burd) ganu Sibirien bin
Ser roaefere Ehriftoph Qfelin,
<£§ roar feljr fait, trofe Hermelin
Unb Sßeljroert unb ttbtj tXognac fine.
Ser Wdab' fprad) sur SRtfabin:

©anjat" jefet fommt £>err $felin.

3Btr Sajroetjer ntüffen baufbar fön

Sem roaeferett (i()riftopf) $feltn,
Ser über 33erg uub SDleer fuhr fjin,
Ser Scfjroeij unb fid) pm ^odjgeroinn.
Saut ihr ben neuen 3ePPc^n
So tauft if)n (Ihrtftopf) Qfeltn".

<8. 2t. ».

Ser Slicbclfbalter f)at unlängft bie be=

fannfe ©cfdjidjte bon bem 23raunfd)roeigcr

aufgewärmt. SSeniger in bie Deffentlidj=
fett gebrungen ift bie Meine Sadjc bon bem

Oe=ftrcid)er, ber in Derltfon unb in Den«

fingen affc De am 33afjnfjof burdjftricfj
eben roeil er ein £>c=ftreidjer mar.

SSaë aber fürsfid) anläfjltd) beê 6tn=

jugeê ber Stere in ben neuen 3urd)er $oo
ftd) begeben fjat, berbient ebcnfaflê feft«

gefjaften ju werben.
(£ê metbete ficfj bei ber Verwaltung auf

baë erWäfjnte gretgniê fjin ein Wann, ber

babei bcfdjäftigt §u fein loünfcfjt unb be=

<Mauetifd)eë
fjauptetc, er fei Spcsialift in foldjen

Sacfjen, namentlid) im îranëbort bon

Söfoen. Sfuf bte Jrage, h)tcfo, antloortcfe

cr, nun, cr fct eben ein 8 c u « b r t n g e r.

Unb baê erinnert mid) an meinen früfje=

ren ÄoUegcn, ben 93îartin Seifer, ber

immer, roenn toir im SSintcr pfimmcn
fpajtcrten, ju fingen anfing, fof Ib eê

fcfjneife. 9flê td) ifjn einmal fragte: Sag
mir bod) einmal, roarum bu immer jiugfi,
roenn cê fdjnett", antwortete er mir mit
ber felbftbcrftänblidjften ÎUÎtcnc: Sa,
roeifit bu benn nod) nicfjt, bafj td) ein

Scf)nei«fingcr bin?" ïfIbtil!

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

Holel Latimann
empfiehlt sich höflich zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
771 Besitzer: Gebr. Sprenger.

HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und
Qualitätsweinen. Bachforellen. -

Frni. Billard. Gesellschaftssäle.
Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad. Garage. Benzin.
Telephon 2. [789] Mit höfl. Empfehlung A. Sutter-BBsch.

am Untersee

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen, hrohmiitige
Fremdenzimmer. Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [719

Tel. 17. Der Bes. : Schelling-Fehr.

SI.
Café und Speise-Restaurant

CENTRAL HALLE"
Gut bürgerliche Küche. Prima Weine.
Prompte Bedienung. Schöne Räume
für Hochzeiten, Vereine, Sitzungen etc.

Höfl. empfielt sich J. Kälinf Restaurateur, langj. Küchenchef.

Café - Conditorei STO LZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. F'ür Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer: A. FREI

HOTEL
DRUCKSACHEN

WEINKARTEN
SPEISEKARTEN
ILLUSTRIERTE
PROSPEKTE
SERVIETTEN ETC.

ERSTELLT IN
GESCHMACKVOLLER

AUSFÜHRUNG DIE
NEBELSPALTERDRUCKEREI

E. LOPFE-BENZ

RORSCHACH

Das Beste aus
Küche und Keller r, ».Gallen.

st.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kaiaer-Stettler. 687

1 Variété Trischli"
Aeltestes Variété am Platze. Auftreten
nur erstklassiger Künstler. Täglich
Vorstellungen. Auserl. Weine. Vorz, Küche.
Großer schatt. Garten. Franz Im Thum.

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
Forellen, Poulet sowie andere Spezialitäten.
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Inh. : Familie Strebel-Seüer. 820
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Das Lied vom braven Zeppel-Zselin

Ich lese in der Zeitung drin 7>n Hollywood da stöhnt Chaplin:
Vvn Herrn Christoph Jsetin, Jetzt naht der Christoph Jselin,
Der über Meer und Berg dahin Und rasch sprang er zum bammle hin

Fuhr unlängst mit bem Zeppelin. Und rief: Wer kommt ini Zeppelin?

Er schmiß neuntausend Dollar hin Herr Lämmle, jetzt uaht der Gewinn

Der tapfere Christoph Jselin. Jn Form von Christoph Jselin."

c0^vii0l^^i-L^â ^
^ ^

Die Uebertrainiertcn
Grünwanger ist spät auf dem Heimweg.

Er kommt vom Sauser. Er hat sich einen

großen, einen übertrainierten Affen
geholt, der ihn ganz meistert. Grünwanger
wechs lt vom einen Straßenrand zum
andern, und vom andern zum einen, Laternen,

Verkehrssäm?n und Hausecken stellen sich

ihm in den Weg.

Plötzlich streist er scharf den übertrainierten

Alexo Schlageter, der zur Zeit im

Schwarzen Hirschen" altabentlich boxt.

Kleinlicherweisc haut deswegen der breite

Schlageter dem schmalen Grünwanger Eins
über. Tas veranlaßt dcn Grünwanger,
sich sofort auf dem Pflaster niederzulassen.

Jctzt erfahren wir, daß auch dcr gute

Grünwanger übertrainiert ist: er wendet

sich, legt sich flacher und bittet leise: Gwüß
wil i mi bessere, Emmeli gwüß."

Dann döst er zusa mmengeschrumpft ein

und träumt vcn sen.cm übertrainierten

Fraueli.

Das steht in der A.-Z." vom k8. Sept.:

Jungfrau, tren nnd ordnuiigsliebeud,
sticht Stelle zu alleinstehendem, seriösem

Herrn, in guten Verhältnissen, wo sie ihr
3X>jähriges Knäblein mitnehmen könnte."

Eine hartnäckige Juugsrau das!

Im Zürcher Sport" da stand es drinn
Das Lied vom Christoph Jselin.
Der schmiß 9000 Dollar hin
Und rief: Was für ein Held ich bin".
Ter Kalmonk sprach zur Kalmoukin
Hier naht der Christoph Jselin!

Jn Lakehurst da trat Jseliu
Mal kühn vor Dr. Cckener hin:

Jch schmiß, damit ich jünger bin,
Neuntausend Dollars vor Sie hin.

Es lebe hoch der Zeppelin
Uud durch ihn Christoph Jselin!"

Es fuhr durch ganz Sibirien hin
Der ivockere Christoph Jselin,
Es war sehr kalt, trotz Hermelin
Und Pelzwerk und trotz Cognac sine.

Ter Mikad' sprach zur Mikadin:

Banzai" jetzt kommt Herr Jselin.

Wir Schweizer müssen dankbar syn

Dem wackeren Christoph Jselin,
Der über Berg und Meer fuhr hin,
Der Schweiz und sich zum Hochgewinn.

Bant ihr den neuen Zeppelin
So tauft ihn Christoph Jselin".

G. A. B.

Ter Nebelspalter hat unlängst die

bekannte Geschichte von dem Braunschweiger

aufgewärmt. Weniger in die Oeffentlichkeit

gedrungen ist die kleine Sache von dem

Oe-streicher, der in Oerlikon und in Oen-

singen alle Oe am Bahnhof durchstrich

eben weil er ein Oe-streicher war.
Was aber kürzlich anläßlich des

Einzuges der Tiere in den neuen Zürcher Zoo
sich begeben hat, verdient ebensalls

festgehalten zu werden.

Es meldete sich bei der Verwaltung aus

das erwähnte Ereignis hin ein Mann, der

dabei beschäftigt zu fein wünscht und be-

Kalauerisches

hauptete, er sei Spezialist in solchen

Sachen, namentlich im Transport von

Löwen. Auf die Frage, wieso, antwortete

er, nun, cr fei eben ein Leu-bringer.
Und das erinnert mich an meinen früheren

Kollegen, den Martin Keller, der

immer, wenn wir im Winter znsrmmen

spazierten, zu singen ansing, sot ld es

schneite. Als ich ihn einmal sragte: Sag
mir doch einmal, warum du immer singst,

Wenn es schneit", antwortete er mir mit
der selbstverständlichsten Miene: Ja,
weißt du denn noch nicht, daß ich ein

Schnei-singer bin?" .àn°

Lesuàen 8ie uns und 8ie weràn rriii uns ^utrieden sein!

771 Lesit-eri trebr. Sprenxer.

N07LI.K^NlXN0f
xut xeiiUirter Kücke unä OuiNi-

k^rni. Lillarâ. (Zeseliscdsttssàie.
IZerx- unci Skisport. 3 lìUri. vorn Sckvimmbsâ. (Zaraxe. öenüin.
reiepdon 2. s?8?l IMt döll. IZrnpIeninnx 4. Sutter-Stiscn.

SM Unlorso»

ciir. »rn See xeiexen. t»rokrni!tjxe

keelle Weine. - àtoxsrage. s?>9

rei. 17. De, lies. : Scdeiiinjj-r'edr.

ZI.
prompte öeäienunß. Scnöne käume

rtäli. ernpkieit sicd ^. Mtt», kestsurateur. Isnßj. Kiicdenekel.

este - eonliài 8101.?
vnîonplati

empliedlt Là Scookââe. îee, Spe-

I^ôlcâiiteii. ^(688)^° Uesit-er: ^V. ?KL >

WH!I>il^IlIèl
5?lI>SlIkx^Iî^
>l.l.^SI^s^
k^OSk^l<I5
LlI5V!lIII^ mc.

cZllLLbisvl^Lrx-
vc».l.l^ ^UL-

i>!lIi?iI>.LsìI^-
l^uckv^li!

vss Leste itus
Kllcke und Keiler l". ».ugllei!.

». «Zut gepiiexte Kllcde. keelle Veine.
IMsner-àsscksnk.

v. K»>,sr-Ststtior. 687

». Variété îl-Í8(jìli"
nur erstklassiger Künstlsr. riigiioil Vor-

Urotier scdstt. Oarten. ?r»nl Im Iluirn.

tleumöbliertc Limmer ^entraikeinunx
keelle Veine IZutterkucke

Forellen, poulet so«ie anäere Speniaiit-iten.
ll. l.övenbräu-Spe2iaI ^Uricd äutoxsraxe

à»âe à«d«i-«e»t«-. 820
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